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Als Mittel gegen den betrügerischen Bankerott von

Staaten empfiehlt man vor Allem das gewaltsame Vorgehen
der Mächte gegen den betreffenden Staat . Ansätze hierzu

sind schon des Oefteren gemacht worden , wir erinnern nur

an die Repressalien Englands gegen Griechenland in der

Pacifico - Angelegenheit des Jahres 1850 . Gegen verschiedene

amerikanische Republiken ist die Anerkennung von vcrmögens -

rechtlichen Forderungen einzelner Unterthanen schon wieder¬

holt durch Flottendemonstrationen , auch von Seiten Deutsch¬
lands , durchgesetzt worden . Zu gemeinsamem Vorgehen

haben fich ferner seiner Zeit die Großmächte gegenüber
Egypten und der Türkei geeinigt . Diese beiden Staaten

haben es in der That der damals von den Großmächten

eingesetzten strengen Finanzkontrolle zu danken , daß sie wieder

zu einigermaßen geordneten Verhältnissen gelangt sind .
Ein derartiges Vorgehen wird aber nicht immer zu er¬

zielen sein , und es fragt sich auch , ob man es rnckhaltslos

empfehlen kann . Und da möchten wir doch die Mahnung

aussprechen , daß man den staatlichen Schutz des in fremde

Staatskassen ausgewanderten Kapitals nicht zu weit treiben

soll . Je gefahrloser diese Auswanderung gemacht wird ,
umso mehr muß die Versuchung zur Auswanderung steigen ,
eine Versuchung , die schon durch den hohen Zinsfuß der

exotischen Staaten hervorgerufen wird . Abmahnen kann hier

wirksam nur das Risiko . Schafft man dieses fort , dann

wird diese Auswanderung unseres Kapitals in bedenklichem

Maße gesteigert werden . Was sollte den heimischen

Kapitalisten dann noch abhalten , fremden Staatskassen für
die unproduktivsten Zwecke zu borgen , wenn er vor sich den

lockend hohen Zinsfuß und hinter sich den unbeschränkten

Schutz des heimathlichen Staates sieht ? !

Das sind Erwägungen , die man nicht von der Hand

weisen darf . Das Wesentlichste wird immer das feilt , daß
das Publikum selbst so gescheidl wird , sein gutes Geld nicht

aus dem Fenster zu werfen , und die Presse vor Allem

vermag Vieles zu dieser Aufklärung des Publikums beizu¬

tragen . Mit einem anderen neuerdings vorgeschlagenen
Hülfsmittel gegen betrügerische Staatsbankerolte , welches

darin besteht , daß die Emissionshäuser verantwortlich gemacht
werden , wollen wir uns , da dies Mittel weit komplizirter
und bedenklicher ist , als es auSsieht , vielleicht noch einmal

in einem besonderen Artikel beschäftigen .

Ausland .
* Gesterreich - Ungarit . Vorgestern kam es im österreichischen

Abgeordneteuhause gelegentlich der Sonderbcrathung des Staats¬
baushalts bei „ Cilli "

zu einem höchst erregten Austritte . Als der
von deutschen Bauern Steiermarks gewählte klerikale Abgeordnete
Kaltenegger erklärte , für das slobenische Gymnasium in Cilli zu
stimmen , kam das Deulschbewußtsein zu einem elementaren Ausbruch .
Mit geballten Fäusten drangen deulschliberale und dentschnationale
Abgeordnete auf Kaltenegger ein mit stürmischen Rufen : „ Erbärm¬
licher Berräther ! Volksverräther ! Wir dulden nicht , daß er
weiter spricht !" Sehr scharf entgegnete den Klerikalen der deutsch¬
nationale Abgeordnete Hofmann -Wellenhof . Bei der namentlichen
Abstimmung wurde der Budgetposteu Cilli mit 173 gegen 143 Stimmen

angenommen .
* Frankreich . Die Stellung des türkischen Ge¬

sandten Essad -Pascha gilt für erschüttert . Er hat bereits
früher , vornehmlich aber in der armenischen Frage , sehr geringe
diplomatische Talente bewiesen und sich überhaupt in Paris durch
ein wenig verbindliches Benehmen eine große Unbeliebtheit
erworben . Besonders schlecht steht er mit der Presse , der
er stets energische Dementis derjenigen Meldungen ihrer
Korrespondenten in der Türkei zugehen läßt , welche nur irgend -

Deutschcs Keich .

* Megen Majestätsbeleidigung standen am Mittwoch der
Redakteur Karl Schneidt und der Redakteur der »Ulmer Zeitung

"
,

Eduard Engels , vor der Strafkammer des Landgerichts I . in Berlin .
Angeklagter Engels ist Verfasier eines Artikels , betitelt „ Wilhelm II . "

,
welcher in der vom Angeklagten Schneidt redigirten , wöchentlich ein¬
mal erscheinenden bekannte » Zeitschrift „ Die Kritik " am 23 . März d . I .
veröffentlicht worden ist . In dem Artikel wird der Versuch
gemacht , den Charakter des Kaisers zu würdigen . Nach
der Anklagebehörde ist dies dem Verfasser nicht in objek¬
tiver Weise gelungen , in seinen Ausführungen werden Ehr¬
verletzungen des Kaisers gefunden . Staatsanwalt Dietz erklärte
nach Eintritt in die Verhandlung , daß er den Antrag auf Ausschluß
der Oeffentlichkeit nicht stellen werde , da in dem Artikel keine Aus¬
drücke der Beschimpfung vorkämen . Nachdem der Artikel verlesen
worden war , führte der Angeklagte Engels aus , daß der Artikel
fich nicht gegen den Kaiser , sondern gegen die Opposition richte .
Wenn er dabei der Eigenschaften des Kaiser « Erwähnung thue ,
welche ihm von der Opposition zum Vorwurf gemacht würden ,
so sei dies unerläßlich gewesen , um die Nichtberechtigung der
Gegner darzuthtin . Jedenfalls sei ihm nie der Gedanke gekommen ,
daß ihm der Vorwurf einer Majestätsbeleidignng gemacht werden
könne . In ähnlicher Weise äußerte fich der Angeklagte
Schneidt . Der Staatsanwalt hielt die Anklage aufrecht . Er wolle
nicht leugnen , daß die Entscheidutig gewisse Schwierigkeiten bereite .
Daß der Artikel ehrverletzende Behauptungen mit Bezug auf den
Kaiser enthalte , sei zweifellos , es frage sich nur , ob die Angeklagten
in böser Absicht gehandelt hätte » . Der Artikel enthalte unter dem
Deckmantel der Vertheidiaung Beleidigungen des Kaisers , denn die
dem Kaiser angedichteten Eigenschaften würden als bestehend voraus¬
gesetzt . Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten Engels
drei , gegen den Angeklagten Schneidt , der bereits wegen Beleidigung
vorbestraft fei , sechs Monate Gefängniß . Der Vertheidiger führte aus ,
daß den Angeklagten vor allen Dingen das Bewußtsein der Ehren¬
kränkung nachgewiesen werden müsse . Bei dem interessanten und

Vrivilegute Bankerotteure .

Ob die neue serbische Regierung die Karlsbader Ab¬

wägungen genehmigen wird , weiß man noch nicht , und ob

sie dieselben , wenn sie sie genehmigt hat , auch einhalten

wird , das weiß man erst recht nicht . Die Geschichte des

serbischen Staates spricht dafür , daß sie das Erste thun ,
das Zweite lassen wird , daß sie Alles versprechen , aber Nichts

halten wird . In der That zweifelt man in den Finanz¬

kreisen kaum noch daran , daß Serbien vor dem Staats¬

bankerott steht , und das deutsche Kapitalistenpublikum sieht

fich wiederum vor schwere Verluste gestellt .
Leider haben wir es hier mit einer Erscheinung zu thun ,

die sich mit trauriger Regelmäßigkeit wiederholt . In den

kapitalsstarken Ländern mit niedrigem Zinsfuß unterliegt

man nur zu leicht der Versuchung , das Kapital

nach dem höheren Zinsfuß hinwandern zu lassen ,

llud diese Versuchung steigert sich naturgemäß , je

mehr der Zinsfuß bei uns sich nach abwärts neigt . Aller¬

dings hat sich die Wahrheit , daß der Zinsfuß in um¬

gekehrtem Verhältniß zu der Sicherheit steht , nur zu oft

bewährt . Welche Unsummen hat das deutsche Volk in den

letzten Jahren an Argentiniern , Portugiesen , Griechen und

Mexikanern verloren ! Wenn heute ein wirthschaftlicher

Druck auf dem Volke lastet , so Hal der Verlust , den auch

der Mittelstand an ausländischen Werthpapieren erlitten hat ,
nicht zum Wenigsten zu der heutigen Nothlage weiter Kreise

beigetragen .
Sowie irgendwo ein offener oder versteckter Staatsbankerott .

sich vollzieht , pflegt allemal mit pünktlicher Regelmäßigkeit

di « Frage aufzutauchen : Was soll geschehen ? Diese Frage

ist leichter gestellt als beantwortet .
Es haben sich neuerdings Ausschüsse zur Wahrnehmung

der Interessen von Gläubigern fremder Staaten gebildet .

Aber diese Ausschüsse sind rein privater Natur und jenen
Staaten gegenüber völlig machtlos ; es kann sich für diese

Ausschüsse höchstens Jener begeistern , der für sein gutes
baares Geld gern tönende Resolutionen eintauscht ,
und dieser Liebhaber giebt es nur wenig . Aber auch
die Bankhäuser , welche seiner Zeit so zuvorkommend waren ,
ungezählte deutsche Kapitalien , Spargroschen , an denen nur

zuviel Schmeiß und Thränen kleben , auf Nimmerwiedersehen
ins Ausland zu entführen , auch diese Bankhäuser rühren

fich - Sie — , legen einen Protest ein , eine Einlage , die

allerdings bei Weitem billiger ist als jene , welche die be¬

trogenen Gläubiger gemacht haben ! Im Uebrigen wäscht
das Bankhaus , das seinen Tantiemen und Dividenden einen

erklecklichen Zuwachs zugeführt hat , seine Hände in Un¬

schuld . Es hat keine Ahnung von der schlechten Finanzlage

jenes Landes gehabt ; wie hätte es auch sonst . . . honny
soit qui mal y pense !

Sind diese papierenen Proteste und Resolutionen ein

schwacher Trost für die Betrogenen , so fragt es sich , ob

nicht andere Mittel und Wege zu Gebote stehen , ihnen zu

helfen . Der Privatmann wird wegen fahrlässigen oder be¬

trügerischen Bankerotts ins Gefängniß oder Zuchthaus

gesteckt , gegen sein Vermögen wird die Exekution vollstreckt .

Ein zahlungsunfähiges Staatswesen ist strafrechtlich gar -

uicht , privatrechtlich nur in außerordentlich beschränktem

Umfange verantworlich zu machen . Denn wenn auch

schon Beschlagnahmen fremden Staatseigenthums zu Gunsten

eines Staatsgläubigers erfolgt sind , so kann dies doch nur

geschehen , soweit jenes Eigenthum innerhalb des Macht¬

bereichs der inländischen Gerichte fich befindet , und nur

bona , wenn der Gegenstand jenem Staate , nicht aber

Bürgern desselben als Privateigenthum gehört . Dieser Fall

kommt jedoch praktisch so gut wie garnicht in Betracht , denn

zahlungsunfähige Staaten pflegen im Auslände keine Ver¬

mögensstücke zu haben . Auf dem gewöhnlichen Rechtswege

ist für die Gläubiger ebenfalls nichts zu erhoffen , da der

betreffende Prozeß bei den Gerichten des bankerotten Staates

selbst anhängig gemacht werden muß .

die Sounenflecke mehr Licht abforbiren als auSfenbeu , so muß ihr «
Temperatur nach einem von dem Erfinder der Spektralanalyse ,
Gustav Kirchhoff , aufgestellten Lehrsätze verhältuißmäßig niedrig sem .
Wir haben es also mit Wolken massen tu der Photosphäre zu thun ,
die unseren Wolken wohl ähnlich , aber jedenfalls überaus fein und

leicht sind . In dieser Wolkenschicht , die sich über der Photosphäre
befindet , giebt es nun nach Oppolzer auch schwerere , abgekühlte GaS -
unb Dampfmasseu , unb über biefen lagert wieder eine Schicht von enorm
boher Temperatur . Die Temperatur der Sonne selbst soll zwischen
20,000 und 100,000 Grad liegen — die Beobachtungen speziell über
diese Größe gehen sehr weit auseinander , zwischen wenigen Tausend
und mehreren Millionen Graden kann man beinahe jede Zahl als
richtig annehmen , jede Zahl läßt fich ans den vorliegenden
Beobachtungen rechtfertigen . Durch die ungewöhnlich große Wärme
in der Pbotofphäre wird nun eine starke Ausstrahlung herbeigeführt ,
die nun wiederum eine Einbuchtung der Photosphäre und einen
niedersteigenden Strom zur Folge hat . Diese Einbuchtungen der
Photosphäre werden tum von uns als Sonnenflecke wahrgenommen ,
die damit auf der Sonne etwa dieselbe Stellung haben sollen , wie
die Anticyklouen in unserem ßuftmeere . Analog könnten bann wohl
bie Fackeln mit unseren Cyklonen verglichen werden , indem man
amiimmt , daß in ihnen aufsteigende GaSsttöme znr Wahrnehmung

genialen Charakter des Kaiser « , der nicht nur von deutschen , sondern
auch von englischen und sranzöstschen Schriftstellern psychologisch er¬
örtert werde , sei e« außerordentlich schwer , ihn tn seiner groß an¬

gelegten Totalität zu erfaßen . Gegen die kleinlichen phtltstrosen An¬

griffe von Leuten , die diesen Charakter zu erfassen vollständig unfähig
seien , richte sich der Artikel , und dieser Gesichtspunkt muffe bet der

Beurtheilung desselben zu Grunde gelegt werden . Der Vertheidiger
erblickte in dem Artikel nicht eine Herabsetzung , sondern eine Ver¬

herrlichung des Kaisers und bat aus diesen Gründen um Frei¬
sprechung . Der Gerichtshof sprach die Angeklagten frei , weil sie

nicht von einer beleidigenden Absicht geleitet waren .
* „ Geschichtslügen . » Graf Paul von Hoensbroech ,

der bekanntlich aus dem Jesuitenorden ausgetreten und Protestant
geworden ist , veröffentlicht eine geharnischte Erklärung , die sich
gegen gewisse Machenschaften gegen seine Person richtet . ES heißt
da : „ In dem von einigen nltramontaneu Schriftstellern verfaßten
Werk : „ Geschichtslügen

" ( 13 . Ausl . S . 304 . Paderborn , 1895 )
wird , unter der Formel „ wie man sagt

"
, berichtet , ich sei

„ wegen eines physischen und psychischen Leidens au « dem

Jesuitenorden ausgetreten " . Diese infame Verdächtigung erkläre

ich für eine Lüge und Verleumdung . Sie bildet ein Glied
in der langen Reihe von Verleumdung « ! aller Art , die

seit Jahr und Tag , öffentlich und privatim , von der ultra¬
montanen Partei gegen mich in Umlauf gesetzt worden sind zu dem

Zweck , mir eine Stellung in der Oeffentlichkeit unmöglich zu machen .
Bei der großen Nachsicht maßgebender Kreise dem UltrainoiitaniSmuS ,
zumal dem parlamentarischen , gegenüber ist die « unerhörte Ver¬

folgungssystem leider von Erfolg gewesen . Ich bin aber nicht
gewillt , Verleumdungen , die bestimmt sind , „ Geschichte

' werden

zu sollen , auf mir sitzen zu lassen . Wie schon früher , so
spreche ich es auch jetzt aus , es giebt keine Partei , die

schlimmer , getoiffenlofer und heuchlerischer eine ihr mißliebige
Persönlichkeit auf jede Weise zu schädigen sucht , al « die für

„ Wahrheit , Freiheit unb Recht " kämpfende ultramontane Partei ;
ihre Zwecke heiligen ihre Mittel . Die Grüube für meinen Aus¬
tritt aus dem Jesuitenorden und meinen Uebertritt zur evangelischen
Kirche liegen einzig auf dem unantastbare » Gebiet religiöser unb

patriotischer Ueberzeugnng , die sich i » langem unb schwerem Kampf
unb mit viele » Opfer » durch die lliireligio » unb die Vaterlands¬

losigkeit des Jesuitenorden « durchgeruugeu hat . Auch nicht
der leiseste Schatten eine « Vergehen « ruht auf meiner

jesuitischen und katholischen Vergangenheit , sie ist eine für mich
ehrenvolle im weitesten und vollsten Sinne des Worte « . Seitdem
ich aber dieser Vergangenheit um meiner Ueberzengung willen den
Rücken gekehrt habe , sucht man mich als unzurechnungsfähigen oder

schlechten Meiischen hiuzustelle » , und die Partei , die da « Wort von
der „ christlichen Siebe " mit Vorliebe im Munde führt , verfolgt und
verleumdet den „ Abtrünnigen " mit pharisäischem Haß . Mehr al «

eigeiithüuilich berührt e«, die oben erwähnte Lüge in einem Buche

zu finden , da « sich „ GeschichtSlügen
" betitelt und vo » „ Freunden der

Wahrheit " herausgegeben ist ."

* Auf den deutschen ML » kstStten sind im Monat Jiinf
b I . geprägt worden : 6,433,980 Mk . in Doppelkronen , 130,355 Mk .
in silbernen Fünfmarkftücken und 42,436 .87 Mk . in Eiiipfennigstücken .
Die Gesammtausvräguug au Reichs,iiünzen , nach Abzug der wieder

eingezogeueu Stücke , bezifferte sich Ende Juni ds . I « . auf
2,947,453,005 Mk . in Goldmünzen , 477,369,896 .50 Mk . in Silber -

münzen , 52,610,436 .90 Mk . in Nickel - unb 12,972,545 .23 Mk . in

Kupfermünzen .
* Rundschau im Reiche . Der bayrische Militär -

Haushalt beziffert sich für 1894 bis 1895 auf 70,275,723 Mk .
Gefammtausgaben , davon sind 53,578,669 Mk . fortdauernde ,
10,347,155 Mk . einmalige Ausgaben , sowie 6,349,899 Mk . für
Pensionen bestimmt . Um diesen Betrag vermehre » sich die Ausgaben
des Reiches , die sich damit der 1 . Milliarde immer mehr nähern .

Aus Kunst und Lebe « .

* Schwedische Schlösser , lieber die Schlöffer , welche vom
Soifer als Gast des Königs Oskar oder als Tourist besticht werben ,
gehen bem „ Beil . Tagebl . " folgende Notizen zu : Da « Schloß
i n S t o ckh o l m ist von Nicodemus Tesfiu dem Jüngeren in den
Jahren 1700 bie 1750 mit einem Kostenaufwanbe von über zwölf
Millionen Kronen aufgefübrt . Nach berSöuigSburg in Madrid ist
es vielleicht das bedeutendste Stadt -Refibeuzfchloß der Welt . Schloß
Drottningholm , Sommerresibeiiz de« König « , wurde begonnen
von Nicodemus Tessin Vater und Sohu und benannt nach der
Königin (Drottniiig ) Katharina Jagellonica ( ums Jahr 1600 ) .
Vollendet wurde es erst während der Negierungszeit vieler Regenten ,
re , aurirt in der Neuzeit von Oskar I . und weiter verschönert vom
jetzigen Königspaare , welche « alljährlich dort residirt und im Laufe
der Jahre dort Gäste au « der ganzen Welt empfangen hat . Tas
bekannteste Gemach auf Drottningholm ist der Regentenfaal mit
lebensgroßen Portraits sämmtlicher Souveraine , die um das
Jahr 1850 bekannt waren . Schloß Gripsholm , „ das schwedische
Versailles "

, ausgeführt von Gustav Wasa seit dem Jahre 1537
und vollendet vom „ Sonnenkönige

" Gustav III . , könnte auch „ bas
Pantheon des Wasa - Geschlechts

"
genannt werden ; im Schlöffe

des ersten Wasa unterzeichnete der letzte Wasa , Gustav
Adolf IV ., seine Thronentsagung . Da « große , sehr
rvmautisch -malerische Schloß enthält über jtueitautnib Gemälde .
Nach diesen königlichen Schlössern kommen in der Reihe der Besuche
da « private Schloß Skokloster , wo der Kaiser Mid der König
Len Montag verbrachten , und zwar als Gäste des Grafen Brahe .
Skokloster wird als das schönste Privatschloß in Schweden bezeichnet .
Es wurde von dem berühmte » Feldherrn Gustav Asotts , Karl

Gustav Wranael , aufgcführt , nach dem Muster des « chlosfeS der Kur¬

fürsten von Mainz zu Aschaffenburg . Seinen Namen , « kokloller , hat
da « Schloß von einem Nonnenkloster des Cistereienserkloster « . Wie da «

Schloß zu Aschaffenburg ist auch Skokloster ein wahre « Museum von

Gemälden und Raritäten und enthält auch die größte private Waffen -

iammlung in Schweden , eine Bibliothek von 30,000 Banden w .

In der Schloßkirche ruht außer Wränge ! auch eine andere schwedische

Berühmtheit , „ die schwedische Sappho "
, Hedwig Charlotte Norden -

flycht . Am Mittwoch besuchte der Kaiser den Grafen unb bie Gräfin
von Wedel an der , au « der ersten Ehe der Gräfin von Wedel
( Stephanie von Platen , geborene Hamilton ) rühmlichst bekannten
Rendezvousstätte der Diplomatie und der Aristokratie — Schloß
Stora - Suudby . Da « Haus ist » ach dem Muster de « Walter
Scottschen „ Abbotsford " von dein langjährigen Ministerpräsidenten
Freiherrn de Geer neu aufgeführt . Gestern begab sich der Kaiser
von Stora -Sniidby nach bem Schloß Tullgarn , um bort als Gast
des Krouprinzeiipaare « bi « nächsten Montag zu verweilen .

* prachtvolle Gruppen von Zonnenflechen sind zur
Zeit auf der leuchtenden Scheibe unseres Centralgestirn « sichtbar .
Auf der Mitte der Fläche finde » sich zwei große Flecke in einem
Abstande von etwa dem zwölften Theile des Diirchmeffers der
Sonnenscheibe , beide umgeben vo » breiten Höfen . Die Flecke selbst
sind , wie der „ Nat .-Zeitung

" berichtet wirb , vielfach zerklüftet , und
über de » einen spannt sich eine feine Lichtbrücke . Zwischen beiden
großen Flecken befindet sich eine ganze Anzahl kleinerer , feine
schwarze Pünktchen , die erst durch ihre Masse überhaupt Bedeutung
gewinnen . Sie sind etwa über die Fläche einer Ellipse
angeorbnet , an deren beiden Scheiteln die großen Flecke
stehen . — Nicht weit von ihnen befindet sich eine andere Gruppe ,
tie einen größeren Fleck enthält und sonst noch mehrere
kleinere amweist . Außerdem finden sich noch mehrere vereinzelte
Flecken auf der Sonnenfläche , besonders am östlichen Rande , in
bereit Nähe man auch recht deutlich Fackeln wahrnehmen kann ,
lieber die Ursache dieser wunderbaren Gebilde , die der Sonne ihre
Stellung als da « Urbild der Reinheit , der Fleckenlosigkeit nehmen ,
sind sehr viele Aiisichte » laut geworden . Jeder Forscher , der sich
mit unserem Centralgestirn beschäftigt hat , hat über die Konstitution
der Sonne eine eigene Meinung sich gebildet , ohne daß bi «
jetzt eine den Anspruch erhebe » könnte , allen Erscheinungen
gerecht zu werden , alle Widersprüche zu beseitige » . Eine neue
Hypothese hat kürzlich Egon von Oppolzer in Wien auf -
gestellt . Er geht von der beobachteten Thatsache au « , daß sich
im Spektrum der Soiinenflecke starke Absorptionsstreifcn zeigen ,
und schließt hieraus , daß die Flecke » gasförmiger Natur sein müßteii
und weder Schlacken - noch Nußmassen sein können . Da nun ferner

gelangen .
* Herr F . Hcuikeshoven , der hier noch in bestem Andenken

stehende Tenorist , tritt gegenwärtig sehr erfolgreich in Berlin auf .
So schreibt u . A . die „ Voss . Ztg .

" über feilt Gastspiel als Jlpoiiel :

„ Herr HeuckeShoven (Lyonel ) war uns aus seiner früheren xbatigfeit

an der hiesigen Königlichen Oper in guter Erinnerung geblieben ,
und , wie damals , erfreute er auch bei der erneute « Begegnung mit

ihm durch seinen weichen , echt lyrischen , in der Hohe »
muvc . o«

ansprechenden und zugleich kräftig ausstrahlenden Tenor . Weiter

wird über seine Darstellung als „ George Brown tote folgt beri .J . t :

„Die gestrige Aufführung gestaltete sich wieder zu einem Trn • h
für Herrn Fritz HeuckeShoven , welcher siegreich die nciig tt

Schwierigkeiten der sich in de » höchsten Tonlagen bewegenden Partie
überwand unb sein tuunberbares Organ im schönsten Glanze zeigen

Nach der großen Arie im ersten Akte : „ Ha , welche Lüft
;u fein "

, sowie nach der großen Arie : „ Komm , o holde
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Kleine Chronik .

Der nächste Verbandstag der süddeutschen Zast -
wirthe Wirb in Wiesbaden abgehalten .

Die GeschäftSlage wird trotz eines 23 - jährigen Friedens
und guter Ernten immer noch nicht besser . Die Berichte oer
Handelskammern find voller Klagen , und trotz äußerst niedriger
Preise bei zunehmender Bevölkerung (1) steigt der Absatz nur wenig .
Der ZiuSsuß sinkt , aber nicht well viel Kabital vorhanden ist ,
sondern well cs keine Vcrwerthung findet . — In Frankreich ist die
Einfuhr von Waaren in den ersten vier Monaten d . I . von
1466 Millionen früher ans 1210 Millionen Francs gesunken , die
Ausfuhr natürlich auch . Das ist ein Ausfall von 256 Millionen
allein an der Einfuhr ! Sollten an alledem außer den Schutz¬
zöllen nicht auch die übermäßigen Rüstungen schuld sein ? ! so fragt
die „ Friedens -Korrespondenz

" .
Zn Loblenz pafsirte rät direkt aus London kommender

englischer Schooner die Schiffbrücke . Er wird in Oberlahn¬
stein Mineralwasser laden .

Die bekannte Badeanstalt „ Stahlbrunneu " in Godes¬
berg , die jährlich ca . 3/« Millionen Flaschen und Krüge Mineral¬
wasser exportirt , aber dennoch auf keinen grünenZweig kommen
kann , gelangte zur Zwangsversteigerung . Das Etablissement
wurde von den Gläubigern für 110,000 Mk . ersteigert . Der bis¬
herige Besitzer , ein Engländer , lauste vor ca . 10 Jahren die An¬
stalt für 240,000 Mk .

Ei » 16 -jähriges Mädchen in M .-G ! adbach miterhielt mit
einem Bildbauergehülfen aus Stettin ein Bcrhältniß . Als der
Vater des Mädchens vor etwa vier Wochen den wetteren Verkehr
strengstens untersagte , beschloß das Paar , gemeinsam in den Tod

zu gehen . Wie sich jetzt herausstcllt , erschoß in einem Korufclde
nahe der Stadt der junge Mann zuerst da « Mädchen und dann sich
selbst . Vorgestern fanden Feldarbeiter die stark verwesten Leichen . Die
Eltern des Mädchens hatten geglaubt , ihr « Tochter sei mit ihrem
Verführer geflohen .

Tie Aachener Stadtpost Merkur hat seit ewigen Tagen
Briefträgerinnen angestellt und die männlichen Briefboten
entlassen . Die jungen Damen tragen schwarze Kleider mit gelben
Schleifen , einen schwarz lackirten kleinen Hut mit gelbem Band und
um die Schulter eine Ledertasche . Die Neueinrichtung erregt sclbst -

verständlich viel Aufsehen .
Die Frage , ob die Anrede „ Bruder Heinrich " ein « Be «

leid i g ung enthalte , wird demnächst von den Gerichten entschieden

wie nachcheilig für die Pforte sein können . Diese Dementis erweisen
fich aber so oft als unrichtig , daß kein Mensch mehr davon Notiz
nahm . Essad Pascha gründete daraufhin ein eigenes Depeschen -
büreau , die „negative " Agence Ottomane , die allen Blättern umsonst
zuging , aber auch keinen Erfolg hatte , da sie lediglich das als
unwahr erklärte , was aus der Türkei berichtet wurde .

* Spante » . Im Ministerrath wurde beschlossen , die aus der
bekannten Mora - Affafte hergeleitete Entschädigung von
73/ > Millionen Peseta « an Nordamerika auszuzahlen , da die
Forderung vom vorigen Kabinett als berechttgt anerkannt Worben sei .

* Kerbten . Ein Artikel des Organs der fortschrittlichen
Partei , „ Fidelo

"
, erklärt , die ume fortschrittliche Regienmg werde

beweffen . daß eine Parteiregieruug nicht gleichbedeutend sei mit
Partisanrnthum . Sie werde m der Toleranz gegenüber den anderen
Parteien so wett gehen , al « die « die Interessen de « Landes erheischen .
Die neue Regierung werde eine wahrhaft serbische sein . Sie werde
die Sicherheft der Personen und des Eigenthum « Jedermann ver¬
bürgen und ebenso Allen ohne Unterschied den unverkümmerten
Genuß der öffentlichen Freiheiten garanttren . Sie habe da « gleich
mit ihrem ersten Schritt bewiesen , indem sie durch einen Gnadenakt
des Herrschers Vergebung für ihre politischen Gegner erlangte . Die
fortschrittliche Regierung und die fortschrittliche Partei werde be¬
weisen , daß eine parlamentarische Regierung unter kluger Führung
erfolgreich den Interessen des Staates trab der Krone dienen könne .

* Aste » . Au « Shanghai wird vom 9 . Juli gekabelt : Es
ist nun gelungen , die Einwilligung Chinas zum Abschluß des
AnleihevertrageS durch dir Drohung zu erzwingen , daß
Rußland im Weigerungsfälle Japan gestatten würde , die Halb¬
insel Liao -Tvng zu behalten . Frankreich unterstützte die Forderung
des Grafen Cassini , während zrun allgemeinen Erstannen die Ver -
treter Deutschlands und Englands in die Verhandlung fich nicht
eiumischten , trotzdem fie von der Pekinger Regierung besonders dazu
aufgefordert waren . Die Verhmldlnngen mit Japan , unter welchen
Bedingungen es die Halbinsel räumen will und welche Entschädigung
es dafür erhalten soll , nehmen einen sehr schleppenden Verlauf .

Aus Stadt uud Land .

Wiesbaden , 12 . Juli .
— $ hv Grimrrrung . Der 12 . Juli 1870 — das geplante

Bubenstück wird offenbar ! Der preußische Gesandte Baron
von Weither befindet fich beim Herzog von Gramont , als der
spanische Gesandte bei Beiden mit der Verzichtleistung des Prinzen
von Hohenzolleru erscheint . Plötzlich , als von Werther glaubt ,
wie jeder vernünftige Mensch glauben mußte , daß nun Alles wieder
in Ordnung sei , meint Gramont zu Werthers nicht geringem Er¬
staunen , die Entsagung des Prinzen sei Nebensache ; um
die infolge der heimlichen Berhandlungcu zwischen Preußen und
Spanien ( was natürlich wieder erlogen war ) bestehende Ver -

gniuwng zu beseitigen , scheine ihm ein entschuldigender
rief de « Königs an den Kaiser der richtige Ausweg .

In dem Briefe solle stehen , daß der König , indem er den Prinzen
Leopold zur Annahme der spanischen Krone ermächtigte , nicht hätte
glauben können , den Interessen und der Würde der sranzöfischen
Nation zu nahe zu treten ; der König schließe sich der Entsagung
de « Prilizen an , uud zwar mit dem Wunsche und der Hoffnung ,
daß jeder Grund de» Zwiespalts zwffchen beiden Regierungen nun¬
mehr verschwinden mochte . Werther blieb nichts übrig , als die
entehrende Zumuthung dem Bundeskanzler schriftlich zu über¬
mitteln . Wie gleich hier bemerk sei , schrieb Bismarck zurück , er
müsse wohl mißverstanden haben , die Erfüllung solcher Wunsche sei
unmöglich . Uebrigens hatte damit die diplomatische Thätigkeit
Werthers ihr Ende erreicht .

— Lehrerstellr . Die Lehrerstelle zu Berkersheim , Kreis
Frankfurt a . M . (Land ) mit einem nach dem Dienstalter des
Lehrer « festzusetzenden Gehalte soll bis zum 1 . November l . I .
anderweitig besetzt werden . Anmeldungen sind bis zum 1 . Sep¬
tember d. I . bei dem Königlichen Schulvorstand zu Berkersheim
oder dem Königlichen Laudrath und Polizeipräsidenten , Herrn
ffreiherrn von Müffliug zu Frankfurt a . M ., einzureichen .

— i8bst » erwertt >uug « -Kursuo . An der Königlichen Lehr¬
anstalt für Obst - , Wein - und Gartenbau in Geisenheim a . Rh .
werden L ein Obstverwerthungs - Kursus für Frauen vom 12 . bis
17 . August und 2 . ein Obstverwerthnngs -Klirsiis für Männer vom
26 . bis 31 . August abgehalten . Das Honorar beträgt 6 Mk ., für
Nichtpreußen 9 Mk . Unterkunft für Frauen besorgt die Direktion ,
an welche auch die Anmeldungen zu den Kursen bis späten « 14 Tage
vor Beginn derselben zu richten sind .

— Ginjährig - Freiwilligkn - Prüfung . Die Anmeldungen
zu den diesjährigen Herbstprüfungen der Aspiranten de « einjährig -
freiwilligen Dienstes müffen spätesten « bis zum 1. August d . I . bei
der Königlichen Prüfungs -Kommission hier eingereicht sein . Die
Termdie zu dieser Prüfung werden demnächst in diesem Blatte be¬
kannt gemacht werden . Diejenigen Aspiranten welche eventuell zum
1 . Oktober d. I . eintreteii wollen , haben dies in ihrem Gesuche
anzugeben .

— Kriegs - Jubiläum . Der Aufruf ausCasseIzur Abhaltung
einer gemeinsamen 25 - jährigen Erinlierungsfeier aller Feldzugstheil -
nehmer von 1870/71 , welche entweder damals dem XI . A r m e e - C o r p s
angehört haben oder jetzt im Bezirk desselben wohnen , hat überall
unter den Kameraden große Begeiferung für die Sache hervor¬
gerufen . Auch hat die stattgehabte Sammlung von Beiträgen zur
Bestreitung der Kosten ein sehr erfreuliches Ergebnis ; gehabt , so
daß da « Zustandekommen eines seiner Bedeutung würdigen Feste «
gesichett erscheint . Die Festordnnug ist im Allgemeinen wie folgt

festgestellt : Samstag , den 3 . August , von Abends 7 Uhr an :
Begrüßung und kameradschaftliche « Zusammensein der von auswärts
eintreffenden Festtheiluehmer im Saale de« „ Hotel Kaiserhos " am
Bahuhofsplatz . Hierbei Ausgabe der Festabzeichen , Karten und

speziellen Festordming . Sonntag , den 4 . August , Vormittags 8 ' / - Uhr :
Antreten am Ständeplatz in Sektionen zu 6 zum Festzug durch die
Stadt . (Töte am Friedrich -Wilhelmsplatz ) . Die Ordner des Fest¬
zuges sind durch eine schwarz -weiß - rvthe Binde am Arm kenntlich
gemacht . Von 7 ‘/i Uhr Morgens au findet die weitere Ausgabe
von Festabzeichen, Karten und der speziellen Festordnnug im
Gatten -Restaurant des „Prinz Friedrich Wilhelm " am Ständeplatz
und im Restaurant de« „ Casseler Hof

" statt . Vormittag « 10 Uhr :
Feldgottesdienst ober Festakt auf bem Bowling -green . Vormittag «
11 ‘A Uhr : Appell auf dem Friednchsplatz unter Betheiligung der
Civil - und Militärbehörden , insbesondere unter persönlicher
Anwesenheit de « kommandireuden General « de « XI . Armee -Corps ,
Generals der Infanterie Excelleuz von Wittich . Nachmittags von
4 Uhr an : Militärkonzert in der Karlsaue . Abend « 7 ' / » Uhr : Fest¬
kommers . Montag , den 5 . August , Vormittags 11 Uhr : Abschieds -

Frühschoppen aus EiffengarthciiS Felsenkeller , Humboldtstraße .
Alle auswärt « wohnenden Kameraden , welche an dem Feste theil -

znnehmeu gedenken , haben sich spätestens bis zum 20 . Juli unter
Angabe de « Vor - und Zimamens , der jetzigen militärischen Charge
und de « Truppentheil « , bei dem der Betreffende im Felde gebient
hat , bei Herrn Generalkommijsions -Sekretär Strothmann zu Cassel ,
Fünffensterstraße 1 , schriftlich anzumelden . Die Kameraden , welche
in Cassel übernachten wollen und freies Cuartier haben möchten ,
ober sonst die Besorgung eines Hotellogis wünschen , werden gebeten ,
sich an Herrn Kaufmann Hermann Meude zu Caffel , Marktgaffe20 ,
schriftlich zu weudeu .

— Der Grigiual - Gntmurf für vao Eiserne Kreuz
rührt nach einer Mittheilung der „ Voss . Ztg ." von Schinkel her .
Er soll sich im Schinkel -Museum bet technischen Hochschule zu
Charlottenburg befinden . Auf einem kleinen Quartblättchen ist da «

Kreuz mit freier Hand in Tuschlinieu gezeichnet . In den Besitz
dieses wcrthvollen und denkwürdigen Blattes ist bas Museum durch
den Mufikbirektor Krigar , Adolf Menzels Schwager , gelaugt .

— Knr die Turnlehrerinnen - Prüfung , welche im

Herbst 1885 in Berlin abzuhalten ist , wurde Termin auf Montag ,
den 25 . November d . I . , und die folgenden Tage anberaumt .
Meldungen sind spätestens bis zum 1. Oktober d . I . aiiznbringen .

— Unser » Vollst arten haben gegen früher eine technische
Veränderung erfahren , welche dem korrespondirenden Publikum
wohl noch kaum ausgefallen ist . Während früher die Postkarten
in der rechten unteren Ecke der Adreßseite eine drei - ober vierstellige
Zahl trugen , welche Monat und Jahr de « Drucke « bezeichneten
(z. B . 5 . 93 , b . h . Mai 1893 ) , sind jetzt diese Angaben weggeblieben .
Dafür trägt die Karte aber in Wasserdruck diese Zahlen , welche
fichtdar werden , wenn man sie gegen das Licht hält . Auf die
käuflichen Posttarteuformulare ohne Marke beziedt sich diese Neuerung
nicht , vielmehr tragen solche » ach wie vor den Vermerk C . 154 .

— Schutz gegen unlauteren Wettbewerb . Wie wir
vernehmen , hat die Kaufmännische Vereinigung zu Wiesbadeu eine
Kommission aus allen Branchen gebildet , deren Aufgabe e« ist ,
gegen schwindelhaftes Geschäftsgebahren jeder Art vorzugehen . Die
Kommission wird ihre Wachsamkeit hauptsächlich auf unwahre
GeschäftSanzeigen , unreelle Ausverkäufe oder sonstige unlautere
Mittel lenken , welche bezwecken , das Publikum zu täuschen und da¬
durch da « solide Geschöst zu schädige » . Hierauf bezügliche Anträge
bittet man bei dem Vorstände der „ Kaufmännischen Vereinigung

"

zu Wiesbaden schriftlich einznreichen .
— Taillenmastage ist das neueste Mittel , um sich eine

hübsche Figur zu verschaffen . Es wird namentlich von Damen
angewendet , die von Natur dazu neigen , ein wenig zu umfangreich
zu werde » . Die Massage wird in der Weise ausgeübt , daß der
Rumpf vom Kreuz aus nach der Hüft - und Bauchgegend gestrichen
unb geknetet wird . Wenn man auf diesem Wege eine „ schlanke "

Taille ohne Korsett behält , so wäre endlich ein Mittel gefunden ,
da « Aussicht hätte , das Schnüren abzuschaffen , und damtt wäre
der Gefuudheit allerdings sehr gedient .

— Gin merthoaUe » Zengnitz für das Kehring
Keilserum ( Antitorin ) findet sich im Jahresbericht des Kaiser und
Kaiserin Friedrich -Krankenhauses in Berlin für 1894 . Darin heißt
es : „ Die Sterblichkeit der biphtherischen Kinder verminderte sich
unter der im März 1894 begonnenen Behandlung mit Serum¬
einspritzungen anhaltend . Trotzdem konnten !oir dem Ansturm
der Opposirion gegenüber allgemein überzeugende Beweise für die

Heilkraft des Mittels nicht liefern . Ein besonderer Zufall brachte
uns über alle Bedenken hinweg . Die Scheriugsche Fabrik konnte ,
wegen des Verlustes ihrer besten Pferde , Ende Juli fein neues
Heilserum liefern ; die Einspritzungen hörten daher im Krankenhause
Anfang August auf . Alsbald steigerte fich die Sterblichkeit in dem
Maße , daß der Vorsitzende de« Vorstaiide « , als er von seiner Ferien¬
reife zurückkehrte , aus den Wocheurapporten sofort den veränderten
Zustand ersah . E « wurde nunmehr der Ankauf von Behringfchem
Serum angeorbnet , und der Erfolg der wieder aufgenommenen
Injektionen war ein fo günstiger , daß wenigstens für alle näher¬
stehenden Personen jeder Zweifel an der Wirksamkett des Mittel «
befeüigt war ."

— Steckbrieflich verfolgt wird von dem UntcrsnchuligSrichter
des Kgl . Landgerichts dahier die 18 Jahre alte Else St . von hier ,
welche flüchtig ist , wegen Verbrechen « wider § 218 des Str .-G .-B .

— Konfiszirt wurden 20 Kilogramm frisches Rind -

fleifch . Dieselben werben heute Vormittag , 11 Uhr , bei dem
Accise - Amt in der Nengasse öffeittlich gegen Baarzahlung versteigert .

— Ei « Gebrauchsmuster ist dem Herrn Schmiedemeister
Lorenz Stilb hier auf eine neue Hemm -Vorrichtung in drei Arten
für leichtes , mittleres und schweres Fuhrwerk von dem Patentamt
ertheilt worden .

Vereins - Nachrichten .
(» urzr sachlicheBerichte » erden bereit» Mi,v nutet dieser Nederschtift eufgroemmen .)

* Wie 1894 , so veranstaltet der hiesige „ Kathol ische Kauf¬
männische Verein " auch in diesem Jahre am Sonntag , den
21 . b . M -, ein Gartenfest im Katholischen Leseverein . Der Vorstand ,
sowie die Vergnügungs -Kommission find eifrigst bemüht , das Fest
recht interessant und glanzvoll zu gestalten . Da « Unterhaltungs -
Programm ist von großer Reichhaltigkeit und zähtt über 18 Nummern ,
barunter Musik - und Gesangs -Vorträge , Gemeinsame Lieder ,
Gesellschaftsspiele für Damen und Herren mit PreiSvertheilung rc .
Auch wird der an unb für sich schon hübsche Garten reichlich dekorirt
und Abends festlich beleuchtet werden . Den Besuchern des Feste «
wird ein sehr interessanter unb vergnügter Nachmittag und Abend
zugefichert . ______________________

* Wiesbaden , 11 . Juli . Der Vorsitzende des KreisauSschusseS ,
Herr Landrath Graf von Schliess en , richtet an alle Diejenigen ,
welche die Anlage einer neuen Gast - ober Schankwirthschast
beabsichtigen , die Warnung , keine Ausgaben für den bezeichneten
Zweck zu machen , bevor die Ertheilung bet Erlaubniß de « Kreis «
ausschnsses gesichert ist , da der Hinweis auf Vermögens - Nllchiheile ,
welche dem Betreffenden aus der Versagung der Schankerlantmiß
erwachsen , nicht berücksichtigt werden kann , wenn sich ergiebt , daß
die Bebürfnißfrage im öffentlichen Interesse zu verneinen ist .

= Kad Nauheim , 10 . Juli . Sehr erfreuliche Berichte liegen
gegenwärtig von der hiesigen Kinderheilstätte „ Emma - Heim "

vor . Die 12 Betten der Anstatt find zur Zeit alle besetzt unb sogar
bi « zum September alle vergeben , sodaß man sich genöthigt sah ,
mehr al « 20 Anmeldungen abschlägig zu beantworten . Da das
„ Emma -Heim " vor Allem die Kinder berücksichtigt , welche von dem
Gebrauch der segensreichen Heilquellen Nauheim « Teilung für ihre
Leiben erwarten , so mußten infolgedessen unsere erhoiuiigsbebürftigeit
Kinber der Großstädte ( es liegen Anfragen von Berlin , Franffurta . M .
Pari « , London re . vor ) zutückstchen . Um diesem Uebel abzuhelfen
und unseren erholungsbedürftigen Kindern der Großstadt den für
fie so nöthigen Aufenthalt in frischer Luft zu verschaffen , hat Frau
Sanitätsrath Müller , die rühmlichst bekannte , rafttoSthätigeVorsteherin
und Protektorin der Kmderhcilstätte „ Euima -Heim "

, beschlossen , in
Ziegenberg ein Kinder -Sanatorium für erholungsbedürftige Kinder
besserer S tände im Atter von 6 bi « 16 Jahren zu gründen . Seit einigen
Tagen ist da « Grundstückzu diesem Ban in schönster Lage , gegenüber dem
malerischen Schlosse , durch Frau Dr . Müller angekauft worden uud
soll derselbe , benannt „ Kinder - Sauatorium Villa Müllcrshöhe in
Ziegeuberg i . T . "

, demnächst in Angriff genommen werden . Wft
wünschen dem segensreichen Unternehmen , für dessen sicheres Ge¬
lingen wir keinerlei Zweifel hegen , den besten Erfolg , und eS wird
dasselbe vorausfichtlich nicht wenig beitragen zur Hebung und Ehre
Ziegenbergs .

Dame "
, brauste thatsächlich ein nicht endenwollender Beifallssturm

durch das HanS , und in dem großen Duett mit der Anna nn
zweiten Akte überwand der Künstler da « berühmte hohe Cis , welches
darin über ein Dutzend Mal vorkommt und sich für viele
Tenoristen zu einer bösen Klippe gestattet , mit spielender Leichtigkeit .
Im großen Fiuatt desselben Akte « , sowie im dritten Akte war Herr
Henckeshovcn ebenfalls auf der Höhe der Situation . Mit der

Eigenschaft eines ausgezeichneten Sängers bereinigt der Künstler
auch noch die eines großartigen Darstellers ; fein Spiel ist fein
nüancirt und wohldurchdacht in jede Phase der Handlung hineiu -

gepaßt .
" — Vielleicht laßt sich der beliebte Künstttr auch hier wieder

•mmal hören .
♦ IJob > er Amsterdamer Weltausstellung . Aus

Amsterdam , 10 . Juli , wird uns geschrieben : Die Amsterdamer
„ Weltausstellung

" hat vielfach die Versprechungen , welche fie
gemacht , nicht gehalten , bo ' ür ist sie aber reich an Ueberraschungen
und bietet den Besuchern Schauspiele , auf die diese sicher nie gerechnet
haben . So wurde denselben bereits einmal kurz nach Eröffnung
der französischeti AbtheUnng der erfreuliche Anblick einer kleinen
Schlacht daselbst , wo die Ohrfeigen nur so flogen , und jetzt
ist ihnen der noch viel seltenere uud interessantere eines
Seegefechts geworden . Bekanntlich bildet eine der „ Atü -actions “

der Ausstellung das Schift „ Prinz Heinrich "
, auf welchem

sich ein Restaurant befindet . Die Kellner waren mit bem
Besitzer des Letzteren in Streit gerathen , beschlossen zu streiken und
mit der Liebenswürdigkeit , welche bei Ausständen jetzt immer vor¬
zuherrschen pflegt , thaten sie e« natürlich im geeignetsten Augenblick ,
d . h . im Moment , al « die Besucher des Schiffe « sich zum Speisen
uiedertteßen . Die auf dem „Prinz Heinrich

" angestellten Beamten
und -Aufseher traten bereitwillig an die Stelle der Kellner , und so
wäre die Sache noch so ziemlich gut abgelaufen und höchsten « einige
Verzögerungen entstanden , ohne den kriegerischen Muth , den dir
Bretter , auf welchen fie sich befanden , wahrscheinlich den Kellnern
und einem Theil der Gäste eiuflößten . Erstere , welche fich
auf der Schiffsbrücke versammelt und zu denen sich
einige Besucher gesellt hatten , denen fie wohl ihr Leid
geklagt , sahen nicht sobald den Wirth herankommen , als sie
über denselben herfielen , die Besucher nahmen für und _toiber
denselben Partei und bald entspann sich eine allgemeine Schlägerei .
Alles wa « gerade Mir Sand war : Stühle , Gläser , Teller , dienten

als Waffen , und bald sah man znr Rechten unb zur Linken ver¬
wundete Kämpen nicdersinken . Einer war so schwer verletzt , daß er
ins Hospital geschafft werden mußte , und erst durch ein starkes
Aufgebot von Polizeimanuschaften gelang es , die Ruhe wieder
herzustellen . Die Gäste auf dem „ Prinz Heinrich

" konnten fich aber
an diesem Tage nicht beklagen , daß sie für ihr Geld keinen
genügenden Gegenwerth erhielten , denn außer einem Diner ist ihnen
theils eine , allerdings nicht Alle » heilsame Bewegung , theil « eine

„ angenehme
"

Aufregung geboten worden .
* Mit Thomas flnirq fjurleij , dessen Tod dieser Tage

au « London gemeldet wurde , Hai England einen seiner größten
Naturforscher verloren . Sein Namen hatte Weltruf . Huxley gehörte
zu jenen gottbegnadeten Naturen , die überall , wohin sie ihren
Scharfblick richten , Neues und Grundlegende « zu Tage fördern .
So ist cs gekommen , daß Huxley « Forscherthätigkeit gleich
fruchtbar auf den Gebieten der Zoologie , Anatomie , Physio¬
logie , Paläontologie und Anthropologie war . Al « junger
Aizt begleitete er eine SLiffsexpedition nach den Küsten
Australiens , unb hier erwarb er sich alle Eigenschaften
eines Naturforscher « . Vier Jahre lang kreuzte er auf dem Meere
unb fischte nach den niederen Thierformen , die es barg . Wix ver¬
danken diesen Studien Huxleys wesentliche Erweiterungen unserer
Kenntnisse über die Hydrozoen . insbesondere die Medusen n . A . m .
Die zoologische Grundlage seines Wissens befähigte Huxley zu seinen
späteren epochemachenden Entdeckungen , die znm großen Theil auf
dem Gebiete der pathologischen Anatomie lagen . 1863 erschien
HuxleyS „Evidence as to man ’s place in nature “ ( Zeugnisse für
die Stellung des Menschen in der Natur ) . Da « Buch machte
gewaltiges Aussehen in den Kreisen der Fachgenoffeu wie der Laien .
Huxley wies dann die überraschende Menscheuähnlichkett der seitdem
anthropoiden oder anthroniorpheii Affen dar , zu denen der Orang -

Utang , der Schimpanse , der Gorilla und der Gibbon gehören . Huxley
zeigte die Uebereiustimmung in dem anatomischen Bau mit dem
Skelett de « Menschen , den Funktionen der Erttemitäten u . dgl . ; er
wies daraus hin , daß diese Anthropoiden den Menschen erheblich
näher stehen als dcu übrigen Affen . , Diese Entdeckung HuxleyS ist
weidlich ansgebeutet worden . Sie bildete zunächst eine der Grund¬
lagen für Darwin « DeScendenztheorie , und Huxlei selbst wurde
einer der Überzeugtesten Anhänger und eifrigsten Verfechter derselben .
Karl Vogt gründete darauf theilweise seine Theorie von der Affen -

abstammung deS Menschen . Huxlei selbst brachte zur Stütze der
Deseeiidenzlehre seines Freundes Darwin die wichtigen Untersuchungen
über die fossilen Pferde , deren allmähliche Entwickelung bis zu unserer
heutigen Gattung er zeigen konnte . Der Wetth feiner zum Theil
fundamentalen Arbeite » auf verschiedenen Gebieten der Naturforschung
wird dadurch gekennzeichnet , baß sie durch Männer wie Viktor Carus ,
Karl Vogt , Natzel n . A . in « Deutsche übertragen wurden . Erwähnens¬
werth ist HuxleyS Forschung in der Anthropologie und Ethnographie .
Huxley hat die erste und beste Klassifikation der Menschenrassen auf
Grund ihrer rein somatischen Eigenthümlichkeiten gegeben ; er unter¬
schied vier Hanpttypen : auftraloibe , negroide , xanthocheou und
mongoloide Rasse . Erstere hielt er für die Urbevölkerung Europa « .
Huxley ist 70 Jahre alt geworden . Er war Präsident der Royal
Society of Sciences in London . Die Vielsräigkeil seines Geiste «
und feiner Bildung , die Schärfe seiner Beobachtung und seines
Denkens , die überzengende Kraft seiner Worte unb Schriften ließen
ihn als einen jener außergewöhnlichen Menschen erscheinen , die im
Leben der Völker nur vereinzelt auftreten .

* Wann kann Dr . Nansen zurück kehre »» ? Diese Frage
wird — so schreibt man au « Christinnia — hier tu letzter Zeil
lebhaft erörtert , und vielfach find Befürchtungen laut geworden über
den Verbleib des kühnen Nordpolfahrers . Alexander Naufeu hat
es daher für angezeigt gebalten , den letzten Brief feines Bruders von
Bord de « „ Fram

" vom 17 . Juli 1893 zu veroffentttchen . vr . Frtthjof
Nansen schrieb : -- „ Wie lange wir fortbleiben , weiß ich nicht ,
aber es ist kaum anzunehmeii , daß wir in zwei Jahren in die Heimach
zurückkehren werden , vorausgesetzt , daß besonder « ungünstige Ei « -

verhältnisse uns nicht zwingen , bereits zum nächsten Herbst heimwärts

zu steuern . Ich glaube , daß wir jedenfalls erst nach drei Jahren
zurückkehren , ja , vielleicht können vier Jahre vergehen , sogar fünf
Jahre , ehe wir kommen , aber kommen thun wir , darauf kannst Du

Dich verlassen , daran ist gar nicht zu zweifeln , denn so wie wir

ausgerüstet sind , war noch Niemand ausgerüstet . Die Möglichkett
ist ja vorhanden , daß wir in diesem Jahre die Neusibirischen Inseln
nicht erreichen , sondern den Winter über an der einen oder anderen
Stelle der afiatilchen Küste liegen bleiben , unb bann würde ein

ganze « Jahr verloren sein ; außerdem ist es nicht zu berechnen ,
wie lange die Fahrt dauern kann , aber zwei Jahre bauet : sie
minbestens , dessen bin ich ganz sicher ."
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-den . Ein Solinger beabsichtigt nämlich , trntn Wann zu vcr -

« n , der ihn jüngst mit dieser Anrede gekränkt hat , worauf

Kranz auf das Grab Alexanders in . mrderlegtrn . Der Kranz ist

ans einem grasten Schild von schwarzem Sammet befestigt vnd

besteht ans goldenen Lorbeerzweigrn mit einem silbernen Palmeo -

zweige . Auf der Schleife des Kranzes befindet stch folgende In¬

schrift : „Dem Czarewitsch - Heerfnhrer , dem Czaren -Fricdeusstifter

das ewig dankbare bulgarische Volk "
. Ein zweiter Kran , wurde

auf dem Grabe Alexanders II . niedergelegt . Der Metropolit

Clement hielt eine tief empfundene Rede , in welcher er die Dank¬

barkeit betonte , welche das bulgarische Volk dem ruflifcheu Kaiser -

Hause und dem großen russischen Bolle , fernen Befreiern , bewahrt

habe und ewig bewahren werde .

Kehle Nachrichten .

Kerlin , 11 . Juli . Der Kaiser wird zu Mitte Oktober der

feierlichen Enthüllung des Denkmals für Kaiser Friedrich

bei Wörth beiwohnen .

Paris , 11 . Juli . Die Blätter veröffeuLicheu ein Telegramm

aus Portsmouth , wouach die italienisch - englische »

Festlichkeiten durch einen tragischen Zwischenfall gestört

wurden . Der Admiral Curtis wurde närnlich in dem Augenblicke

ohnmächtig , als er das italienische Schiff verlassen wollte , und

starb , ohue nochmals zur Befiuuuug gekommen zu sein .

Vrtersbnrg , 11 . Juli . Gestern begab sich die bulgarische

Deputation nach der Peter -PaulS -Kathrdrale , wo nach einem

feierlichen , von dem Metropoliten Clement abgehaltcnen Gottes¬

dienste der Metropolit uud der Kammerpräsident Theodorow einen

anaefertigt wurden , befinden sich allein 260 französisch - russische

Abwicheu und 254 verschiedene Busennadeln und Broschen . Der

RU der Sammlung besteht aus Kravatten , Parfümartikeln , Tafel -

geschirr , Mützen und ähnlichen Gegenständen , sämmtlich natürlich in

den Farben beider Nationen . . . ,
Alle Diejenigen , welche London besucht , kennen die Pfeifr

der Königin von England , die sich in dem berüchtigten Stadt -

theil von Whitechapel befindet . Diese Pfeife , welche lange gebrannt ,
wird Win bald erlöschen und nicht mehr angczündet werden . Kcme

Pfeife der ganzen Welt wird sich mit dieser Pfeife vergleichen
können . Jahraus , jahrein hat dieselbe die von den Zollbeamten

beschlagnahmten Mengen vou Tabak verbrannt und durchschnittlich

ca . 2000 Kilogramm in Rauch aufgehen lasten . Diese Pfeife , deren

Rohr 18 Meter hoch , war dazu bestimmt , das Stadtviertel , in

welcher sie sich befindet , zu desinfizier » . In der Zukunft wird der

beschlagnahmte Tabak unter die in Spitalern auf dem Weg der

Genesung sich befindenden Kranken und unter die Polizeibcamten
verthcilt werden . Eine offizielle Propaganda für das Rauchen !

In der Stadt Sa m b ro w , Gouvernement Lomsha ( Rußland ) ,
wurden 230 Häuser durch Feuer zerstört ; über 2000 Menschen

find dadurch obdachlos geworden . . . „ m ~ „
In den Gebieten des Kaspischen Meeres und des Aral -SeeS

haben Erdbeben stattgefunden . In Astrachan war dasselbe

mäßig stark , in Mun - Ada war aber die Erderschütterung so heftig ,
daß viele Küfer zerstört , der Eisenbahndamm beschädigt und die

Hafenanlagen mehrfach durch Springfluthen überschwemmt wurden .

Die Hafenarbeiter und ein Theil der Bevölkerung sind gcstoheu .

Ja Krasnowodsk wurdeu die Häuser zerstört oder beschädigt und

die Bewohner flüchteten ins Freie . In Aschabad erhielten die

Häuser mehrfach Risse . . .
In Ain Tedeles ( Algier ) wurde « ine bedenteudr

Petro le umqn eile entdeckt . Die Ingenieure bebmüpte » , e»

sei die größte der Welt , in fünf Stunden wurde » 5000 Liter

Wagen der elektrischen Straßenbahn stürzte in

East Liverpool ( Ohio ) über eine Böschung hinab ; em

Pastagier wurde getödtet , 18 Passagiere wurden verwundet , eimge
davon lebensgefährlich .

Briefkasten . .
(» «fragen Mimen mir dann ierixfiidjngt « erden. Baut vensetteo vir letzte

AbonneinenS -Orntt » , bnliegt )

Abonnritt f . Der Austritt aus eurer christlichen Kirche

muß zuerst vor dem Gcrichtsschreider des Kgl .AmtSgerichtS IVJjtet
erklärt werden . Dann muß » ach Wlauf vou 4 und vor Ablauf
von 6 Wochen nach dieser vorläufigen Erklärung der dcfuntive
Austritt vor dem Richter erklärt werde » . Don beiden Er¬

klärungen werden beglaubigte Abschriften dem Vorstände der

Kirche , aus welcher der Betreffende austritt , mitgethnlt . Nach
dem definitiven Austritt wird dem Austretenden eint Austritts -

beschciniqung zugefettigt . An Kosten verursacht dies « gerichtliche
Akt 50 Pf . für Stempel , qußerdem sind die baare » Auslagen für

Schreibgebühren und Porw zu ersetzen . Der Eintritt in eine andere

christliche Kirche geschieht auf außergerichtlichem W ^ e durch eine

entsprechend - Erklärung dem Vorstande der bttreffenden Kirche

gegenüber .

^
Jn Amberg ( Oberpfalz ) ist ein Bauer vom Schivurg - richi

»» m Tode verurtheilt worden , weil er fern Weck einer Geliebten

lDienstmagd ) wegen umgebracht hatte . Das dürfte , n der Obrr -

psalz in diesem Jahre schon das dritte oder werte Todesurtheil sem .

In Brotterode am Jnselsberg ist eine große Feuers¬

brunst ausgebrochen . Die Post und dl « Kirche find abgebrauut .

Wann wird das Land enteignet fein ? fragt seufzmd

der Wolksschriftsteller Sohnrey und berechnet die Antwort dahin :

Schreitet die Verschuldung jährlich um rund 0,2 Milliarden Mark ,
mit es in den letzten Jahren der Fall war , fort , so wurde sie

lvätestens in 35 Jahren , also etwa in einem Menschenalter , auf

Ist Milliarden gestiegen sein und damit — der ganze Bodenwerth
-24 Milliarden Mark veranschlagt — die Enteignung des Grund -

»efitzes durch das Kapital als vollzogen zu betrachte » fem . Der

Bauernstand wäre dann thatjächlich verschwunden .

Das Befinden des Schweizer Bund esrathr . Schenk ,

oon dessen Unfall wir bereits berichteten , ist nach den letzten Nach -

lichtm wesentlich besser . Obgleich ein leichter Schadelbruch konstatirt

ist, hoffen die Aerzte auf baldige Herstellung des Patienten .

। Succhi , der italienische HungervirtuoS , her cor

etwa acht Jahve » ganz Europa in Staunen setzte durch seine

21 - täüige Hungerperiodc , wird im Laufe d« fes Monat » in Berlin

rsiittmen , um sich einer vierwöchentlichen Hungerkur zu unterwerfen .

Der Italiener hat , wie der . B . B . -C . " hört , m diesem Jahre bereits

»wei Monate gehingett und will nun den Beweis liefern , daß es

möglich sei , wahrend eines halben Jahres 3 Monate ohne Nahrung

zu bleiben . Snechi wird während des Hungers » sich offenttich

, tl0C
» n Pari » find alle Gegenständ « , wie Nippsachen ,

Spielzeuge , Holzschnitte x ., die ihre Entstehung . der Anwesen -

he,t des russischen Admirals Avelaue und seiner Matrosen

in Paris verdanken , zu einer großen Sammlung ver -

rmitzt . die demnächst dem Czaren gewidmet werden wird . Diese

srams - russische Sammlung enthält nicht weniger als 1548 ver¬

schiedene Stücke , nämlich 961 Fabrikarbcitcuuiid587Jllostratwncu .

toter den ersteren , die sämmtlich während der Dauer der Besuches

Leits eine Keilerei entstand .
Für manche Leser dürfte nachstehende statistische Notiz vonJnter -

ftt fein . Die deutschen Eisenbahnen besitzen dir stattlich - Anzahl von

13 000 Beamten uud Arbeitern . Bei einer Bevölkerung

von
'
48 Millionen ist sonach jeder 140 . Mensch - in . Eisenbahner

-
,

Hb überraschender Ergebnis ; , wenn man bedenkt , daß dieser Stand

vor 50 Jahren kaum vorhanden war .
Am letzten Samstag wurde der „MAivnenerbin Baer mit «

irtteilt , daß an der ganzen Erbschaftsgeschichte nichts seu Siewar

doä niedergeschlagen , aber sonst doch sehr gefaßt und sagte : Dann

bleibe ich, was ich bin . m t , . .. . . . . e
Ein hübsches Slücklein aus Magdeburg laßt die S .

ae sich vou bort berichten : Das zu Ehren des neuen Ober -

Mkgermeiilers Schneider und des scheidenden Bürgermeisters Born

vsmistaltete Festeffen hätte bald eine unliebsame Storung erfahren .

Ma » batte nämlich veraeffen — die beiden Hauptpersonen einzulodeii .

In dem Flecken Essen , Kreis Kloppenbnrg ermordete der

Dienstknecht Norrrnbrock den Haussohn August Wille einer Liebes -

V - lbmarlrt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät ,

vom 1L Juli , Abends ö ' s, Uhr . — Credrt - Aktien 342 ' /- ,
Disconto - Commandit 223 .40 , Staatsbahn — , & >ntbarben

975/s , Gotthardbahn -Acti -n 187 .50 , Schweizer Central 147 .70 ,
Schweizer Rordost 143 .50 , Schweizer Union 100 .30 , Lanrahutte -

Actien 136 .— , Bochumer 16030 , Gelseukirchener Bergwerks -Aktien
-- Harpener 158 .— , Jtaiieiier 90 . 10 , Dresdener Bank — ,
Darmstädter Bank — .— , Berliner Handelsgesellschaft — ,
Italienische Mittelmeer Jtalieuischc Meridwiiaux — .— ,
3 ° /o Mcrieaner 26 .45 , 6 ' /° Mexicauer 92 .50 , Hessische LudwigS -

bahn — , Russische Noten 219 .35 , Türken -Loose — .
Tendenz : fester .
__ '■ 11 - ■ '

WaWr - Vachrtchte » .

△ Malnr , 1L Juli . Fahrpegel : Vormittag » 2 m 30 cm

gegen 2 m 33 cm am gestrigen Vormittag .

Das Fruiilrto « der Morgeu - Attegabe
euthäli heute in der m

1 . KeUagr : Unter rSmischrm Kimmel . Roman von
Konrad Tel mann . ( 34 . Fortsetzung .)

Pr .Centr .-B .- Cr . A

Eisenbahn - Act ien .
Rhein .Hyp .-Bk . »

Pr . cons . St .- Aul . »

Süd .B .- Cd .Mnch .*

B*/» 95 .60

8erb .8tB .- C.- A .Fr .

244 .75

368 .37

Soheed . Old .
Bochum .Gussstahl .

187 .20

Unverzinsliche per Stück .

Industrie - Act iesa .
Zf . Prior . - Obli » ation .1Ä

112 .
liuuk - A ctic n .Zf .

gl/ , j Dtsche Beichsbank 1161 .50

4 , , ।Frankfurter Bank 1175 .50
173 .Amsterdamer Bank4 .

Nürnb . » Pfdbr . *4 . .
4 .

4 .
4 . . Kurze Sicht .

4 . .

4 . .

68 60

« old e . Papiergeld .
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4 . .
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4 .
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4.
4.
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10550
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101 .70
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14150
146 .
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43 .40

4 .
5 .
4 .
5 .
5 .

5 .
4 .

3 . .
3 . .
5 . .
4 . .
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3. .
3 . .
3 . .
5 . .
4 . .
3 . .

4 . .
3 */t
4 . .
37 »

Pfandbriefe ,
Bayr .Vrb . Much . A

Genua
Mailänder

103 .10
104 .75

99 .
85 .10

118 .
107 .05
142 .70

16 .25
4.18
950

20 .38

10420
104 .10
104 .25
104L5

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .

64 .70
140 .20
101 .40
15850

39 .20
81 .

129 .
209 .50

5850

168 .87
81 .20
7780
20 .43
81 .27
80 .97

168 .62

130 .75
112 .90

68 .
175 .50
156 .70
160L0

48 .
27 .75

109 .65
61 .70
29 .75

6 .
4 .
5 .
4 .
4 .

Pomm .H . - A .-B . »
Pommer . A .-B . »
PrLd .-Cr .A - B . »

» Comm .-Oblig . »
» Hyp .-B .div .Sr .»

Staatspapiere .

Dtsch . Reiche - A . A

4.
5 .
5.
5 .
5 .

145 .75
156 .
118 .

115 .95
160 .
157 .20
198 .50
122 .65
124 .

119 .60
241 .70
152 .80

87 .05
156 .
125 .40

76 .50
106 .87
260 .25
357 .
481 .75

69 .12
225 .

*3 .
Vh
x .
5. .
5. .
L .
L .
k .

85 .20
4225
27 .30
94 .40

100 .40
100 .80
100 .40

89 80
89 .
90 .80

102 .
103 .25

31/ »
4 . .

Gl asindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .-u .E .-B . St -A .

Antwerpen - Brüssel -
Italien
London . . . . . .
Paris ..........
Schweiz « Bankplätze
Wien ..........

Fr . 45
» 10
fl. 7

68 .15
70 .20
70 .20
69 .50
70 .60

Wechsel .
Amsterdam .

Anlehensloose .
i. Verzinsl . in Prooenten .

193 .
148 .
170 .70
179 .95
143 .20
230 .
133 .

80 .20
184 .90
109 .50
115 .

83 .25
9350

103 .95
101 .45
102 .75
101 . 60
103 .30
105 .50
10L80

Ital . Alls . Imm . Le
» » t . 1887 »
» Nationalbk . »

Oest .B .- Crd .- B . A
Russ . Bod .- Crd . RI .
Sehwed .R - H . -BJt

Ital . gar . E .-B . Fr .
» » 500r
» Mittelmeer »

8V.

R
L .
3. .
L .
L .
4. .
t .

F
I?

» » » » Pr .- A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .-F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfech .
Ver . Brl .-Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zellstofifb . Waldh .
Zellstoff Dresden

B . Hyp .- u .W .-B . »

FrkLKypb .b .1885 »
» > v .1886,90 »

FkLHyp . S .XTV »

Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 > 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th . 10
Dng . Staats ö . fl .100
Venetianer Le . 30

Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont
Riebeck . Montan
Ver .Kön . & Laurah -

Albrecht Gold »
» Silber fl .

Böhm . Nord Gld . A
> West Slb . fl .
» » Gold A

Elisabeth stpfl . »
» Stfr . *

Frenz - Josef Slb . fl .
GaLC .- Ldw . 1890 »
OestLocalb .Gld .J4

» Nord west »
» Lit . A , Sflb . fl .
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .
» » » » J4
> > » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsh . G . fl .
» * » » Jk
» » 1 -8 Em . Fr .
» » 9 » »
» > r . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag -Dux . Gold Jk

158 .
171 .80

18 .
35l50
86 .
80 . 79

174 .50
135 .80

»Hyp . - Crd . -V . »
Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bka .Hb . »

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10

10150
101 .60
101 .85
101 .30
102J30
101 . 83
102 .20
102 .10
104 .85
101 .60
102L0
103 .55
101 .60
104 .50
100 .15
102 .30
104 .70
102 .20
102 .35
10285

166 .56
169 .80
13730
112 .50
144 . 70
21050
140 .»
149 .50
136 .65
179 .85
142 .
104 .90
179 .90
148 .75
90950
240 .TO
342 .75
413 .
153 .

Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .- A .- G .
Dort . V . Pr .A-Lt .A .
Gclaenkireh . ult

Harpener Bergbau
Hibern . - Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr . -A . Lit . A .

106 .20
104 .70

99 .95
105 .95
104 .85
100 .20
105 .70
106 .20
104 .75
107 .
105 .
10580

98 .40
10680

98 .

4 . .
3 */t
4 . .
4 . .
37 »
4 . .
3V >
37 ,
SV »
4 . .
A .
37 »
4 . .
4 . .
4 . .

Meining .Hvp - B . »
» H .- B . unk . 1900
» » M .

Nass .Ldbk .LitG »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfälz . Hyp .-B . v .86
> H .-B .V.1889 »

37 «
4 . .
4 . .

3 . .
3 . .
4 . .

4 . .
4 . .
5 . .

42 .15
14 .30
24 .75
18 .85

342 .80
341 .70

27 .80

167 .
234 .50
127 .40
399 .90

6380
12950
139 .
230 .

91 .40
183 .

89 .80
117 .50
145 .30
201 .75
117 .40
192 .
13950

98 .
74 .30

110 .
144 .50
269 .30
139 .
236 .

93 .
285 .
172 .25
228 .
425 .30
16350
11340

8850
287 .

Oest GoM -Rte . fl.
» St .-E .-O .( Elä .) »

» ßilb .-Rte . Juli »

20 -Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . -
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

♦ bedeutet ohne Zinsen .
Compt -Not . Dchschn . Cours .
nitimo -Notir . erster Cours .

302 .
141 .62

1123 .80

Zf .
L .
81/»
3 . .
4 . .

V .
k .

5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .

L
' h

.
L .
k .
k .

4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .

Meininger
Neuchäteler » 10

B :
d - s ‘

;obi18S» :
» > s .1892 »

Bayer . » » »
» E .-B . -O . »

Hambg . St .-Rte . »
> ▼.looO »

Hessische Ohl . »

Sächsische Rte . »

Wrttb . Obi . 75 -M .

’
» 85 -87 »

» > t .1891 »

» » 88u . 89 »

» » 93 u . 94 »

MitteliL Creditbk .
Nat -Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp . -Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank

Südd . Bod . -Cr . - Bk .
Württ Vereiiebk .
Oestarr .-ilng .B ank

Oesterr . Länderbk .
> Creditanst

Ungar . Creditbk .
» Esk . u . W .-B .

Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein

Allg . Eia . Bkges .

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron . »
» Inv .-Al . v . 88 »

Raab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Rad . (Salekgtb .) *
Ung . Galizische fl .

Badische Bank
Bert Handelsg . ult .
Darmst Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoes .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .-Bk .

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .-G .
Anglo - Ct -Guano
BadAniL - u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .-Ges . Frkf .

„ , Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk (v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Weiger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chem . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .-Sch ,
D . Verlagsanstalt
Eleet A . Sch ackert
Farbwerke Höchst
Filmfabrik Fulda
Frankl . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk Guasst .

38 .50
100 .

90 .10
90 .
90 .10
90 .10
54 .

104 30
104 .40

86 .
85 .90 Freiburger Fr . 15

Le . 150

SchweixEidg .89Fr

Grießh . G . -A . V.90 £

» » kl . »

» » v .87 »

Holend . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire

> » ult . »

» > lOOOOr »

> » kleine »

4 . . D . Eff . u . Wehs .-Bk . 119 .50
Mein . Hypoth .-Bk . 127 .40

Banque Ottomane 143 .65

» Pap .-Rte . Febr . »

» » » Mai »

Porto » . St .-AnL Jk
» äuss . Schuld £
» ßt - Tab .-A . »

Rune , amort Rte . Fr .
» » kh »

L .
4,2 .
4,2 .

94 .55
111 .90
103 .15

73 .30
73 .20

118 .75
104 .90

94 .95
93 .
9190
93 . 10

114 .15
101 .10

84 .50
85 .

104 . 10
92 .95

—
55 .50
55 .50
96 .15
58 .40

4J5
81 .30

168 .30

84 .50
103 . 70

85 .30

96 .87
251 . 75
257 .
12L87

93 .
100 .
189 .75

*4 .
BV»
5. .
5. .
5. .
5. .
3. .
L .

4 . .
k _ ._
Zf .

’

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

9995
99 .20
95 .10

100 .85
104 .

8610
84 .70

102 .65
116 .40

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Ptd . I . Th .100

» » H . » 100
Holt Corum , fl. 100
Köln -Mind . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pf .Th .100
Oest .T.1854 ö .fl .250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -R .- Gr »100
Türk .Fr400 (iC .76 )

4 . .
4 . .
4 . -
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .

Coursbericht des
„

Wiesbadener Tagblatt “ vom II . Juli 1335 .

3 - / . . _________________
(N « h fern Fr . ri . tote OdtatW, « , Bö ^ C . msbl . tt . ) 3 >

4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
S . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .

4 . .
4 »/ >
4 . .
4 . .
4 . .
k _ .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .

4 .
4 .
4 .
4 .
5 .

> » am .1891 »
> > innere Lei
> » äuss . »

Russ . (XV . 1880 Rbl .
»Eöb -A .I - H »

» Inn . A . v . 87 »

» St - R .vJ894 »

Serb . amor . G .- xt - *

» Tabak -Rente
» St -E .- Obl . A Fr .

Spanier cpt . Ps -
> ult . »

» kl . »

Türk . Egypt .- Tr . £

Türk . ZoU - O . cpt . »

» » » £ 20 »

> » » ult . »
> Fund , v .88 A

» priv .v .1890 £
» cons ^» » »
» conv . Lit . B >
» » » C »
» » » D »

Ung .Gld . - Bt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
» » » fl .100

Zf Bergwerke - Actiea .
■ " 159 .60

Hess .Lud w .-Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck -Büchen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
V er - Arad ,Csa .ö .W .
Bohm . Nord »

* West »
Busch therad . B . »
Czakath -Agram »

» Pr .- Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg -Czern . »
OesL -Ung .St .-B . »

» Local .-B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
> » Lit . B »

Prag -Dux . Pr .-A. »
Fr .-Dux . St - A . ult .
Raab -Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

G otthard - Bahn »
Jura -Simpl . Pr .-A .

» St .-A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .

Ital . Mittelmeer
» Meridionalee

Weutsicilianer
Lujcemb . Pr .-Henri

4 . . Sardin . See and . Le . 83 -60 4 .
4 . . Sicilian . E .-B . » 88 .20 31,
3 . . Südit . (Merid .) Fr . 58 .05 3 *

3 . . » * kl . » 58 .05 4 .
5 . . Toscan . Central » 94 . 3 ‘

5 . . Westsic . v . 1879 » 98 .80 4 .
5 . . » v . 1880 » 90 . 10 3 ‘

3 -/, Jura , Bern , Luz . » 103 .30 4 .
3l/2 Gotthardbahn » 103 .75 3 *

3 . . Gr Jluss .E - B .- Gs . » 93 .05 5 .
4 . . Russ . Südwest Rbl . 103 .60 4 .
4 . . Ryäsan -KosL 102 .20 4 .
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .70 4 .
4 . . Wladikawkas Rbl . 103 .40 4 -

5 . . Anatolische A 96 .10 4.
4 */s Port . E .- B. V.86U .89 67 .75 3 -

5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 . 5 .

Zf . Am . Kiseat ». - Bonds .
4 . . Atlant & Pac . 1937 56 . Zf
4 . . Brunsw . & W . 1937 74 .90 4.
4 ‘/i Calif .Pac . I -M. 1912 108 .95 4 .
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .80 5 .
6 . . Central Pac . 1898 105 . 31
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 106 .40 31
4 . . Chie -Burl - Nbr .1927 89 .90 3 .
6 . . »Milw - St .Panl 1910 116 .30 3*
5 . . » » » » 1921 111 .30 3.
4 . . » » » » 1989 94 .80 4.
5 . . Chic .RoekJsl . 1934 102 .75 4 .
7 . . Denv .&RioGr . 1900 112 .80 5 .
4 . . » » » 1936 85 .70 3
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .65 Ä
4 . . Illinois Uentr . 19a2 104 .05 ♦
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 123 .
3 . . » » » 1980 66 .45
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 114 .
6 . . do . III » 1937 71 .80
5, . do . cons . » 1989 41 .80
5 . . Oree .Rw -Nav . 1925 93 .75
o . . Oreg .- Cal .I . M .1927 85 .40
6 . . Missouri Cons . 1920 98 .
6 . . SouthPcCal . 1905 ’6 110 .75
5 . . WstN -Y -Pensl937 109 .
♦3 . » » » 1927 31 .60

*5 . Argent . v . 1887 Pes 58 .40
4 */i
41 '«

» v .88 innere » 48 .50
» v .88 äuss . £ 51 .10

47 » Chilen . Gld . -Anl . M . 99 .70
57 » Chin . Staats -Anl . » 108 .
4 . . Un Egypt .- A . cpt . £ 105 .10
4 . . » » » ult * ——

37 » Priv . Egypt .-Anl . » 103 .10
6 . . Mcxik . St .- Anl . M —
6 . . » » 2040r » 92 .30
6 . . » » 4O8r » 92 .30
5 . . llex .E .-Ob . Tehnt » 79 .80
5 . . > » 408r » 79 .80
3 . . » cons . inn . ult . £ 26 .40

Z£ itrillt . Obligationen -
4 . . Frankf . M . Lit . R ** ire .95
3 */» » N & Q » 102 .80

37 » > 8 » 102 .80
37 , » T . v . 91 » 102 .70
37 » Darmstadt » 103 .10
4 . . Heidelberg v .1890 » —

3 . . Eia rls ruhe 1886 » 97 .20
3 ’ « Mainz 86 u . 88 > 102 .15
3 ' /» Mannheim v . 1888 » 102 .80

37 » Wiesbaden » 1C2J20

37 » » 1887 » 102 .80
4 . . » >

5 . . Bukarest * 95 . 10
5 . . » 1888 » 100 .10
4 . . Lissabon 20U0r » 75 .
4 . . » 400r » 75 .
5 . . Neapel St . gar . Le . 79 .40

4 . . Rom Ser . 11- V111 » 88 .90

37 , Zürich 1889 Fr . 102 .10
♦5 . Pr . Buenos -Air . A 34 .75
4Va Stadt Buenos -Air £ 77 .70
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